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Dersum Dörpen Heede Kluse Lehe Neubörger Neulehe Walchum Wippingen

Alles Gute zum 50. Geburtstag!
Das Jubiläumsjahr hält viele tolle Veranstaltungen und Feierlichkeiten in allen  

Mitgliedsgemeinden bereit - Öffentliche Feier im Festzelt am 2. September

Endlich ist es soweit! 
Mit dem Jahr 2023 ist 
auch das 50-jährige 
Jubiläum der Samt-
gemeinde Dörpen ein-
geläutet und bereits in 
vollem Gange.
Seit 1973 gibt es den 
Zusammenschluss der 
neun Gemeinden. Ein 
gebührender Anlass 
z u s a m m e n z u k o m -
men, die gemeinsa-
men Erfolge der Ver-
gangenheit zu feiern 
und zuversichtlich in 
die Zukunft zu schau-
en.
Logowettbewerb
Bereits im vergange-
nen Sommer hat ein 
Wettbewerb zur Ge-
staltung eines Jubilä-
umslogos stattgefun-
den. Insgesamt haben 
fast 50 Bürgerinnen 
und Bürger ihre krea-
tiven Entwürfe einge-
reicht. Alle Einwohner 
der Samtgemeinde 
hatten also eine sehr 
große Auswahl bei der 
Abstimmung für ihren 
Favoriten.
Am Ende konnte die 
hier zu sehende Ein-
sendung von Sylvia 
Wilkens aus Heede die 
meisten Stimmen auf 
sich vereinen und wird 

alle bevorstehenden 
Feierlichkeiten schmü-
cken.
Veranstaltungen
Diese wird es im Ju-
biläumsjahr reichlich 
geben. Anfang Januar 
fand bereits das tradi-
tionelle Hallenfußball-
turnier vom SV Blau-

Weiß Dörpen statt. 
Dieses Jahr stand es 
auch im Zeichen des 
50-jährigen Samtge-
meindejubiläums und 
war wie immer ein vol-
ler Erfolg.
Das nächste sportliche 
Jubiläumsevent folgte 
Mitte März. Der Bürger-
schützenverein Dörpen 

hat das Samtgemeinde-
schießen ausgerichtet. 
Die Schützenvereine 
haben sich im Nach-
wuchs- und Erwachse-
nenbereich gemessen. 
Auch die Schützenkö-
nige und Bürgermeis-
ter stellten ihr Können 
unter Beweis. „Bürger-

meisterkönig“ wurde 
Hermann Coßmann 
aus Dersum und Samt-
gemeindekönig Her-
mann Münster aus 
Neudörpen.
Auch der Reit- und 
Fahrsport wird einbe-
zogen. Beispielsweise 
im September beim 
Turnier des Reit- und 

Fahrvereins Dörpen, 
wo die Reiterinnen 
und Reiter um den 
Preis der Samtgemein-
de Dörpen konkurrie-
ren werden.
Ein zentraler Ort ist 
natürlich auch das 
Rathaus. Hier erwartet 
alle Interessierten ein 
Tag der offenen Tür, an 
dem sich auch Polizei 
und Feuerwehr beteili-
gen werden. 
Von April bis August 
wird eine Ausstellung 
durch alle Mitglieds-
gemeinden touren und 
jeweils von einem ört-
lichen Veranstaltungs- 
und Kulturprogramm 
begleitet sein. 
Ein weiterer Höhe-
punkt ist das Jubilä-
umswochenende am 2. 
und 3. September mit 
zwei Tagen Programm 
für alle. 
Die Samtgemeinde 
Dörpen bedankt sich 
bei allen ehrenamtli-
chen Helferinnen und 
Helfern, die die vielen 
geselligen Stunden 
überhaupt erst ermög-
lichen und auch zu-
künftig dafür sorgen, 
dass die Samtgemein-
de ein lebens- und lie-
benswerter Ort bleibt.
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Wiedereröffnung des Dünenbads steht bevor

Leeier 
Sporthus

SG Dörpen ist 
die größte im 

Emsland

Ortsdurchfahrt  
Wippingen

In Dörpen und auch weit dar-
über hinaus gibt es ein unge-
brochen hohes Interesse am 
Dünenbad. 
Das Warten darauf, wieder 
schwimmen, rutschen und ent-
spannen zu können, zahlt sich 
auf jeden Fall aus.
Mit der Wiedereröffnung wird 
das Dünenbad überregional 
neue Attraktivitätsmaßstäbe 
setzen. Durch die grundlegen-

de Renovierung und insbeson-
dere die zwei neuen Rutschen 
sucht diese Sport- und Frei-
zeitstätte in der Umgebung 
ihresgleichen.
Dieses komplett sanierte Bad 
bedeutet eine Steigerung der 
Lebensqualität und stellt lang-
fristig eine tolle Schwimm- 
und Bademöglichkeit direkt 
vor Ort sicher.
Seite 3

Der neue Eingangsbereich des Dünenbads. 
(Foto: Daniel Mäß)

Bürgermeister Jo-
hann Mardink (rechts) 
gratuliert Hermann 
Hegemann mit Frau 
Irmgard. (Foto: Daniel 
Mäß)

Insgesamt 52 Vor-
schläge sind beim 
N a m e n s w e t t b e -
werb zur Benen-
nung der neuen 
Multifunktions-
halle eingegan-
gen. Am Ende ist 
die Wahl auf Her-
mann Hegemanns 
Vorschlag „Leeier 
Sporthus“ gefallen.
Seite 6

Die Kreisstraße 114 
wird in der Orts-
durchfahrt Wip-
pingen grundsa-
niert.
Während der Bau-
phase werden 
e n t s p r e c h e n d e 
Umleitungen ein-
gerichtet.
Nach Abschluss 
der Arbeiten wird 
die Gemeinde 
Wippingen eine 
Ampel auf Höhe 
der Schützenstra-
ße installieren.

Die Samtgemeinde 
Dörpen ist durch 
jahrelanges kon-
tinuierliches Be-
völkerungswachs-
tum zur größten 
Samtgemeinde im 
Landkreis Ems-
land herangewach-
sen.
Im Jahr 2011 hatte 
die Samtgemeinde 
Werlte 16.301 und 
die Samtgemein-
de Dörpen 15.897 
Einwohnerinnen 
und Einwohner. In 
den darauffolgen-
den zehn Jahren 
sind beide stark 
gewachsen, sodass 
die Samtgemeinde 
Werlte eine Bevöl-
kerungszahl von 
17.202 verzeichnen 
konnte, während 
sich die Samtge-
meinde Dörpen 
mit 17.316 zur größ-
ten des Landkrei-
ses entwickelte. 
Seit 2021 setzt sich 
dieses Wachstum 
kontinuierlich fort, 
sodass im März 
2023 über 18.300 
Bürgerinnen und 
Bürger in der Samt-
gemeinde Dörpen 
leben. 
Alle Zahlen und 
Daten stammen 
vom niedersächsi-
schen Landesamt 
für Statistik.
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DERSUM Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Neue Turnhalle ergänzt Sportgelände
Der Neubau einer Einfeld-
Sporthalle in Dersum ist be-
schlossene Sache. 
Die Sportstätte wird über einen 
erdgeschossigen Zuschauerbe-
reich und einen Aufenthalts-
raum für bis zu 25 Personen 
verfügen. Letzterer wird mul-
tifunktional für verschiedene 
Anlässe nutzbar sein und auch 
einen separaten Außeneingang 

erhalten, sodass im Gebäude 
„mehr als nur Sport“ möglich 
sein wird. 
Die Freiflächen zwischen dem 
angrenzenden Tennisplatz, 
dem Sportplatz und der Schüt-
zenhalle werden im Zuge der 
Maßnahme neu gestaltet und 
angeordnet, sodass sich die 
Halle stimmig ins Gesamtbild 
des Geländes einfügt.

Jugendfußballer aus Dersum im Weserstadion
Die E- und F-Jugend 
Mannschaften des SV 
GW Dersum bedanken 
sich bei allen Sponso-
ren, die diese tolle Fahrt 
ermöglicht haben. 
Ein spannender Tag, der 
mit einem 3:0 Heimsieg 
von Werder Bremen ge-
krönt wurde. 
(Foto: SV GW Dersum)

Langjährige Schützen geehrt

Der Schützenverein St. Hubertus Dersum ehrte beim Winterfest Mitglieder, die seit 25, 40 oder sogar 50 
Jahren dem Verein angehören: Oberst Hermann Coßmann, Markus Schulte, Hermann Gruber, Hans-Her-
mann Brand, Bernd Bos, Wilhelm Theilen, Gerhard Theilen, Alfons Hackmann, Hermann Middendorf, 
Hermann-Josef Santen, Gerhard Ahlers, Hans-Josef Wegmann und Präsident Paul Hannen. (Foto: Schüt-
zenverein St. Hubertus Dersum)

Musikverein Dersum wählt 
neuen Vorstand

Neue und ehemalige Vorstandsmitglieder: 1. Vorsitzender Franz Loth (von 
links), Jugendvertreterin Verena Wübbold, ehemalige Kassenwartin Yvonne 
Hunfeld, Dirigent Klaus Osewold, Beisitzerin Nancy Jachecki, Dirigent Jan 
Kuiper, Schriftführerin Melanie Brak, Beisitzer Antonius Loth, 2. Vorsitzen-
de Andrea Wacker, ehemaliger 1. Vorsitzender Jürgen Többens, Kassenwartin 
Annika Puls und Junior-Assistant Svenja Schulte. (Foto: Musikverein Dersum)

Generalversammlung der Landjugend Dersum

Zu Beginn der Generalver-
sammlung des Musikvereins 
1920 Dersum gab es einen 
Rückblick auf ein starkes ver-
gangenes Jahr 2022. Die Mit-
glieder können neben regel-
mäßigen Proben insgesamt 39 
Auftritte und Veranstaltungen 
vorweisen.
Bei der anschließenden Wahl 
stellten sich der erste Vorsit-
zende Jürgen Többens und die 
Kassenwartin Yvonne Hunfeld 
nicht erneut zur Verfügung. Sie 
übergaben ihre Ämter an Franz 
Loth und Annika Puls.
Mit Jan Kuiper wurde außer-
dem noch der neue Dirigent 

vorgestellt, der Klaus Osewold 
ab sofort tatkräftig unterstützt 
und die Leitung der Proben 
übernimmt.
Am Ende der Versammlung 
ehrte Frank Schmitz einige 
Mitglieder: Andrea Wacker 
für 25 Jahre Mitgliedschaft 
und 15 Jahre Vorstandsarbeit, 
Yvonne Hunfeld für 25 Jahre 
Mitgliedschaft, Antonius Loth 
für 10 Jahre Vorstandsarbeit, 
Klaus Osewold für 15 Jahre als 
Dirigent und Jürgen Többens 
für 25 Jahre Vorstandsarbeit 
und 15 Jahre als Vorsitzender. 
Übungsfleißigster im Jahr 
2022 war Bernhard Hunfeld.

Bei den Wahlen 
standen zunächst 
Maike Hunfeld 
und Lukas Kässens 

zur Wiederwahl. 
Beide wurden ein-
stimmig im Amt be-
stätigt.

Lea Hackmann und 
Gerrit Ahlers haben 
den Vorstand nach 
langjähriger Tätig-

keit verlassen. Für 
sie rücken Hannah 
Stefens und Finn 
Stefens einstimmig 
gewählt nach.
Neuer Kassenprüfer 
ist Gerrit Ahlers, er 
folgt damit auf Mar-
tin Poker und wird 
gemeinsam mit 
Anne Dickmann 
die Kassenprüfung 
durchführen.
Die geladenen Gäs-
te aus Dekanat, Kir-
che und Gemeinde 
bedankten sich für 
die gewohnt gute 
Zusammenarbeit 
und das ehrenamt-
liche Engagement.

„Tradition schlägt jeden Trend“
Der Schützenverein 
St. Michael Neuder-
sum lädt gemeinsam 
mit dem Königspaar 
Heiner und Vanessa 
Wiemker und dem 
Throngefolge zum 
diesjährigen Schützen-
fest am Freitag, den 12. 
und Samstag, den 13. 
Mai 2023 ein.
(Foto: Petra Glandorf)

Neuer Vorstand mit Hannah Stefens (von links), Oliver Santen, Daniel Ste-
fens, Sophia Schwarte, Lukas Kässens, Finn Stefens, Maike Hunfeld, Torben 
Brand und Jana Kuper. (Foto: KLJB Dersum)

Grafik: Gemeinde Dersum
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DÖRPEN
Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Spiel und Bewegung für 
Jung und Alt im Bürgerpark

Neubau einer Pumptrackanlage

Verkehrskonzept für Dörpen

Erweiterung und Sanierung im Dünenbad

Generalversammlung beim 
Schützenverein Neudörpen

Oberst Markus Triphaus (links) und der 1. Vorsitzende Hermann Wiebeziek 
sowie der 2. Vorsitzende Jens Michels (von rechts) ehrten Jan Kossen (Mitte 
links) für 25 und Wilhelm Jansen (Mitte rechts) für 30 Jahre Vereinstätigkeit 
mit einem Orden. Außerdem begrüßten sie die Neuzugänge Niklas Triphaus 
und Ansgar Bojer  (von links) im Verein. (Foto: Wilfried Wolters)

Der Bürgerpark Dörpen wird in 
diesem Jahr zu einem großen 
und vielseitigen Mehrgenera-
tionenspielplatz ausgebaut. Es 
werden Bewegungsgeräte für 
sämtliche Altersklassen auf-
gestellt. Alle bekommen die 
Möglichkeit, sich ihren Anfor-
derungen und Wünschen ent-
sprechend zu betätigen.
In der Nähe des Beachvolley-
ballfeldes werden eine Slack-
line (ein breites Band zum Ba-
lancieren), ein Schwingtisch 
und eine Calisthenics-Station 
mit Recken und Stangen für 
Eigengewichtsübungen plat-
ziert. Dieser Bereich richtet 
sich vor allem an Jugendliche.
Bei den Bouleplätzen nahe 
des Johannesstifts entstehen 
unter anderem ein Air-Walker, 
ein Balance-Sitz und ein Arm-
zug-Barren. Diese richten sich 

vornehmlich, aber natürlich 
nicht ausschließlich, an ältere 
Menschen.
Freizeitsportler kommen im 
südlichen Parkbereich auf ihre 
Kosten. Ein Wackelbalken, ein 
Hüpfpoller, ein Rotationstrai-
ner, eine Trainingstonne und 
ein Parkour bieten optimale 
Voraussetzungen für abwechs-
lungsreiche Trainingseinhei-
ten.
Dieses Gesamtpaket sei eine 
absolute Bereicherung und 
gute Voraussetzung dafür, dass 
die Bürger generationsüber-
greifend ins Gespräch kommen, 
findet Bürgermeister Manfred 
Gerdes.
Für das Vorhaben konnten För-
dermittel des Amts für regio-
nale Landesentwicklung (ArL) 
und vom Landkreis Emsland 
eingeworben werden.

Für die Gemeinde 
Dörpen wurde von  
einem Planungs-
büro und in Ab-
stimmung mit der 
Verkehrskommis-
sion des Landkrei-
ses Emsland ein 
Verkehrskonzept 
ausgearbeitet.
Dieses Konzept 
enthält mögliche 
Maßnahmen, mit 
denen sich der Ge-
meinderat befasst. 
Er entscheidet, ob 
und wenn ja, in 
welcher Form die 
insgesamt sieben 
Vorschläge mög-
licherweise umge-
setzt werden.

Die erste mögliche 
Maßnahme ist, den 
Kreisverkehr beim 
Edeka-Markt aus-
zubauen und dem 
beim LIDL anzu-
gleichen.
Der zweite Vor-
schlag sieht vor, die 
Hauptstraße zwi-
schen den beiden 
Kreisverkehren mit 
Pictogrammen für 
Radfahrer zu ver-
sehen und so den 
Radverkehr mit auf 
der Hauptstraße 
einzubinden. 
Weitere Möglich-
keiten sind Anpas-
sungen der Stra-
ßenraumaufteilung 

an der Wittefehn-
straße, der Neudör-
pener Straße und 
der Rägertstraße.
Im Schul- und Kin-
dergartenumfeld 
könnten möglicher-
weise Einbahnstra-
ßenregelungen in 
Verbindung mit ver-

kehrsberuhigenden 
Maßnahmen ge-
schaffen werden.
Der siebte Vor-
schlag ist die Er-
richtung einer 
Ampelanlage am 
Knotenpunkt Rä-
gertstraße/Witte-
fehnstraße.

Eine der vorgeschlagenen Maßnahmen betrifft den 
„Edeka-Kreisverkehr“ an der Hauptstraße. 
(Foto: Daniel Mäß)

In Dörpen wird dieses Jahr 
eine neue Pumptrackanla-
ge errichtet. Der geschlos-
sene asphaltierte Rundkurs 
mit seinen Wellen, Steil-
kurven und Sprungmög-

lichkeiten, kann in allen 
Richtungen befahren wer-
den. Dazu eignen sich Fahr-
räder, Inlineskater oder 
kurz gesagt, nahezu alles, 
was Rollen oder Räder hat 
und nicht motorisiert ist.
Zentrale Idee eines Pump-
tracks ist es, Kinder, Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene nachhaltig zu 
motivieren, auf Rollen und 
Rädern unterwegs zu sein 
und die dafür benötigten 
Fertigkeiten zu fördern. 
Außerdem dient der Ort als 
sozialer Treffpunkt.
Die Anlage wird östlich 
der Rägertstraße zwischen 
dem Gewerbegebiet Süd-

lich Rägert und dem Bau-
gebiet Östlich Wittefehn 
in zentraler Ortslage er-
richtet. Durch die Nähe zu 
den Baugebieten ist sie für 
die Kinder und Jugendli-
chen schnell erreichbar.
Die Gesamtkosten belau-
fen sich auf etwas über 
200.000 Euro,  wovon 
die Gemeinde Dörpen 
knapp 53.000 Euro selbst 
trägt. Fördermittel konn-
ten vom Landkreis und 
der Emsländischen Spar-
kassenstiftung sowie aus 
den Förderprogrammen 
LEADER und „Startklar in 
die Zukunft“ eingeworben 
werden.

Das Dünenbad in Dörpen 
wird aktuell umfassend 
saniert und erweitert. Die 
Fertigstellung steht kurz 
bevor. 
Schon beim Betreten fällt 
direkt die Neugestaltung 
und Erweiterung des Um-
kleide- und Eingangsbe-
reichs ins Auge. Auch im 
Badbereich setzt sich die 
Neugestaltung fort. Alle 
Wand- und Bodenfliesen 
wurden ersetzt, was für ein 
komplett neues und stim-
miges Erscheinungsbild 
sorgt.
Das nächste Highlight sind 

die neuen Wasserrutschen. 
Es gibt nun eine Speedrut-
sche mit Lichteffekten, bei 
der vor allem die Geschwin-
digkeit im Vordergrund 
steht. Dabei wird die Zeit 
erfasst, sodass auch um die 
Wette gerutscht werden 
kann. Die zweite Rutsche 
ist wesentlich breiter und 
kann zum Beispiel von Fa-
milien mit Einzel- oder 
Doppelreifen gemeinsam 
benutzt werden. Beide Rut-
schen laufen unten im ver-
größerten Rutschturm aus 
und nicht wie früher im 
Schwimmbecken.

Außerdem wurde auch die 
Betriebstechnik vollstän-
dig mit modernen, hoch 
energieeffizienten Anla-
gen ausgestattet.
Die Gesamtkosten für 
das Großprojekt belaufen 
sich auf zirka 3,35 Millio-
nen Euro. Der Bund trägt 
über das Förderprogramm 
„Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und 
Kultur“ 1.147.500 Euro. 
Für die Gemeinde Dörpen 
verbleibt ein Eigenanteil 
von rund 2,2 Millionen 
Euro. 

Der bisherige Adjutant Ludwig 
Bollingerfehr sowie der für die 
Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dige Florian Jansen gaben ihre 

Ämter an Wilhelm Jansen so-
wie Wilfried Wolters ab.
Das diesjährige Schützenfest 
findet am 5. und 6. Mai statt.

Lage des neuen Pumptracks. 
(Grafik: Bauamt SG Dörpen)

Grafik: Ariane Hölscher (Kreativität in Bewegung, Hannover)



4 Samtgemeindeanzeiger

HEEDE Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Baum des Jahres im Marienpark Heede gepflanzt
Im Marienpark 
Heede wurde der 
Baum des Jahres 
gepflanzt, doch nur 
dabei soll es nicht 
bleiben.
Die neue Rotbuche 
bildet erst den Be-
ginn eines Projekts, 
das in Zukunft fes-
ter jährlicher Be-
standteil im Jah-
resprogramm der 
Gemeinde Heede 
sein wird.
In gemeinsamer 
Abstimmung mit 
der Deutschen 
Dendrologischen 
Gesellschaft, der 
Gemeinde Heede, 
vertreten durch 
den Jugendbeauf-

tragten Christian 
Meemken und der 
örtlichen Jugend, 
ist die Idee entstan-
den, dass jedes Jahr 
der jeweilige Baum 
des Jahres im Ma-

rienpark Heede ge-
pflanzt wird. Für je-
den Baum wird eine 
Patenschaft über-
nommen, in diesem 
Jahr vom Jungkol-
ping. 

Neben der zweiten 
stellvertretenden 
O r t s b ü rg e r m e i s -
terin Barbara So-
bietzki und wei-
teren Mitgliedern 
des Gemeindera-

tes Heede betei-
ligten sich auch 
die Bundestags-
abgeordnete Git-
ta Connemann, 
S a m t g e m e i n d e -
bürgermeister Her-
mann Wocken und 
Pfarrer Detlef Perk 
an der Pflanzak-
tion.
Im Herbst wird 
dann bereits der 
Baum des Jahres 
2023 gepflanzt. 
Dabei besteht für 
alle Heeder Ver-
eine, Gruppen 
und auch örtliche 
Unternehmen die 
Gelegenheit, eine 
Patenschaft zu 
übernehmen.

Alle Beteiligten freuen sich über die neue Rotbuche und den gelungenen Auf-
takt der neuen „Pflanztradition“. (Foto: Daniel Mäß)

Neujahrsempfang des 
Heimatvereins

Skater- und 
Streetsoccerplatz wird 

neu gestaltet

In Heede wird das 
F r e i z e i t a n g e b o t 
für Kinder und 
Jugendliche ver-
größert und aus-
gebaut. Unter an-
derem brachte die 
Landjugend ihre 
Ideen für die Neu-
gestaltung des Ju-
gendplatzes ein, 
die nun mit För-
dermitteln aus 
dem Programm 
„Startklar in die 
Zukunft“ realisiert 
werden können. 
Das gesamte Inves-
titionsvolumen be-
trägt 70.000 Euro, 
der Eigenanteil für 
die Gemeinde Hee-
de liegt bei 35.000 
Euro.
Das Highlight 
der neuen Anlage 
wird der mobile 
Pumptrack sein. 
Dieser kann mit 
Inlinern, City-Rol-
lern, BMX-Rädern 
oder Skateboards 

befahren werden. 
Dazu werden auch 
ein Tischkicker, 
eine Tischtennis-
platte, Basketball-
körbe und drei 
Outdoor Fitness-
geräte angeschafft. 
Außerdem wird es 
eine Calisthenics- 
Anlage und auch 
Sitzgelegenheiten 
geben, sodass ins-
gesamt vielfältige 
Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung 
bestehen werden.
Die Jugendgruppen 
steuern neben ih-
ren Ideen auch zu-
sätzlich tatkräftige 
Unterstützung bei. 
Sowohl bei der fina-
len Herrichtung des 
Platzes als auch bei 
der großen Einwei-
hungsfeier. Diese 
wird am Samstag, 
den 29. April 2023, 
um 11 Uhr auf dem 
neuen Platz statt-
finden.

Die Schülerinnen und Schüler sowie das gesamte 
Kollegium der Grundschule Heede können sich über 
ihr neues Haus der Bewegung freuen. 
In der vielseitigen und modernen Halle haben die 
Kinder alle Möglichkeiten sich sportlich zu betätigen 
und auszutoben.
Vor allem im Bereich der Ganztagsschule gibt es vie-
le Angebote. Diese beruhen alle auf einem Konzept, 
das eigens von der Schule entwickelt wurde und nun 
auch umgesetzt werden kann. Das gewährleistet eine 
ausgewogene Bewegungsförderung der Schülerin-
nen und Schüler.
Das Gebäude wurde bereits Ende 2022 fertiggestellt. 
Es verfügt über zwei Schülerumkleiden, eine Lehrer-
umkleide und WC-Anlagen. Die gesamte Nutzfläche 
beträgt etwas mehr als 300 Quadratmeter, davon 
entfallen gut 200 auf den Bewegungsraum.
Mit dem Abriss der alten Turnhalle und der Neuer-
richtung des Hauses der Bewegung hat die Gemeinde 
Heede Wort gehalten und die gewünschte Ersatzva-
riante am Standort der Grundschule Heede realisiert. 

Die Friedhofskapel-
le in Heede wird sa-
niert und erweitert. 
Die Bausubstanz 
des Gebäudes ist in 
einem schlechten 
Zustand und auch 
die Platzverhältnis-
se reichen für viele 
aktuelle Anforde-
rungen nicht mehr 
aus. 
Als Friedhofsträger 
ist die Gemeinde 
Heede nicht nur 
zuständig, sondern 

auch stark daran 
interessiert, diesen 
besonderen Ort der 
Trauerbewältigung 

ansprechend und 
heutigen Anforde-
rungen gerecht zu 
gestalten. 

Das Projekt ist im 
Haushalt 2023 be-
rücksichtigt, außer-
dem läuft ein An-

trag auf Förderung 
über LEADER Pro-
gramm. Auch die 
Kirchengemeinde 
wird in das Projekt 
einbezogen.
Neue Bestattungs-
formen bedürfen 
multifunktionaler 
Strukturen. Die-
sem Planungs-
ansatz wird man 
gerecht, um eine 
zeitgemäße und 
würdige Einrich-
tung zu schaffen.

Friedhofskapelle wird saniert und modernisiert

Neues Haus der Bewegung für die Grundschule 

Die Grundschule und die Gemeinde Heede mit Bürger-
meister Antonius Pohlmann laden zu einem Tag der offe-
nen Tür am 7. Mai ein. Dort können alle Interessierten das 
Haus der Bewegung ausführlich besichtigen. (Foto: Daniel 
Mäß)

Plattdeutsche Messe vor der neuen Wagenremise. 
(Foto: Antonius Pohlmann)

Der Rückblick auf 
das vergangene 
Jahr stand ganz 
im Zeichen des 
50-jährigen Jubilä-
ums. Das Highlight 
war dabei die platt-
deutsche Messe.
Auch im 51. Jahr 
seines Bestehens 
bietet der Heimat-
verein weiter zahl-
reiche Aktivitäten 
an. Zum Beispiel 

findet jeden 2. Mitt-
woch im Monat ein 
Spieleabend und 
bei gutem Wetter 
eine Radtour statt. 
Darüber hinaus gibt 
es noch eine große 
Radtour im Spät-
sommer und einen 
Maigang.
Bei Interesse steht 
der 1. Vorsitzende 
unter 04963 8536 
zur Verfügung.

Grafik: Gemeinde Heede
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 KLUSE

Im Namen des Niedersächsischen Städte- 
und Gemeindebundes hat Samtgemein-
debürgermeister Hermann Wocken Mit-
glieder des Gemeinderates Kluse für ihre 
langjährige ehrenamtliche Ratsarbeit ge-
ehrt.
Hermann Borchers ist bereits 35 Jahre, 
davon 20 Jahre als Bürgermeister, tätig. 
Bernhard Moormann-Schmitz war 30 Jah-
re Ratsmitglied und scheidet nach dieser 
langen Tätigkeit aus.

Wilhelm Thole und Karl Hans Harren 
sind seit 25 Jahren im Gemeinderat aktiv, 
Dieter Wegmann, Hans-Hermann Eiken 
und Wilfried Schmunkamp seit 15 Jahren.
Neben den Ehrungen wurden Bernhard 
Moormann-Schmitz, Dieter Wegmann 
und Bernd Liesen feierlich verabschiedet.
Ein großes Dankeschön an die Geehrten, 
die sich so lange so intensiv ehrenamtlich 
für die Allgemeinheit eingesetzt haben 
und auch weiterhin einsetzen werden.

Karl Hans Harren (von links), Hermann Borchers, Hans-Hermann Eiken, Bernd Liesen, Wilhelm Thole 
und Wilfried Schmunkamp wurden von Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken für ihr Engage-
ment geehrt. Es fehlen Bernhard Moormann-Schmitz und Dieter Wegmann. 
(Foto: Gemeinde Kluse)

Ehrungen für verdiente Gemeinderatsmitglieder

Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Neue Sitzgruppen laden zum 
Verweilen ein

Alle Gäste und Einwohner der 
Gemeinde Kluse dürfen sich 
auf insgesamt zwölf neue Sitz-
gruppen freuen. Diese beste-
hen jeweils aus zwei Bänken 
und einem Tisch und bieten 
die Gelegenheit, bei Radtou-
ren oder Spaziergängen eine 
Pause einzulegen.

Sie sind aus recyclebarem 
Kunststoff gefertigt und mit 
Edelstahl verstärkt, damit man 
lange und nachhaltig Freude 
an ihnen haben kann. 
Die Hälfte der Anschaffungs-
kosten in Höhe von zirka 
15.000 Euro werden vom Land-
kreis getragen.

Die Promenade in Steinbild ist 
saniert worden. Die Betonwand 
am Emsufer wurde mit einem 
neuen Geländer versehen und 
mit ortstypischem Klinker ver-
blendet, der optisch zur St. Ge-
org Kirche passt.
Außerdem wurde der Gehweg 
im oberen Uferbereich gesäu-
bert und saniert und es wurden 
neue Parkplätze geschaffen.

Eine besondere Bereicherung 
für die Promenade ist der  neu 
errichtete Freisitz „Emsblick“. 
Direkt am Radweg besteht 
hier die Möglichkeit zu rasten 
und den Ausblick zu genießen. 
Die Maßnahme ist im Rahmen 
der Sozialen Dorfentwicklung 
der Dorfregion Kluse-Wal-
chum-Dersum realisiert wor-
den. 

Sanierung am Emsufer

Bürgermeister Hermann Borchers, Julia Gerdelmann vom  Amt für regionale 
Landesentwicklung (ArL), Dr. Carla Schmidt vom Planungsbüro regionalplan 
& uvp, Evert van den Handel aus der ArL-Arbeitsgruppe und der stellvertreten-
de Bürgermeister Karl Hans Harren genießen den Emsblick. 
(Foto: Daniel Mäß)

Generalversammlung SV Viktoria Ahlen-Steinbild
Zu Beginn der Jah-
reshauptversamm-
lung erhoben sich 
die Anwesenden 
und gedachten 
dem verstorbenen 
E h r e n v o r s t a n d 
Heinrich Kruth 
mit einer Schwei-
geminute.
Danach stellte der 
erste Vorsitzen-
de Manfred Plock 
den Bericht für 
das Jahr 2022 vor, 
das besonders vom 
100-jährigen Ver-
einsbestehen ge-
prägt war.
Zunächst blickte 
er auf das Jubilä-
umswochenende 
im Juli zurück. Par-
cours für Erwach-
sene, Kindersport-
fest, Wettbewerb 
um die Ortspokale 
beim Fußball und 
Tauziehen, Tom-
bola, eine große 

Party, Open-Air Got-
tesdienst. Für Groß 
und Klein blieben 
keine Wünsche of-
fen.
Das zweite High-
light war die Jubi-
läumsfeier am 9. 
September mit über 
200 Gästen. Dort 
gab es eine locke-
re Talkrunde über 
die erfolgreichste 

Zeit des Vereins 
von den 70er- bis 
in die 90er-Jahre. 
Außerdem konnte 
die Vereinschronik 
vorgestellt werden 
und nach einer Auf-
führung der Kinder-
tanzgruppe „Tan-
zende Sterne“ zum 
Viktoria-Lied ging 
es nahtlos zum Ju-
biläumsball über.

Manfred Plock hob 
auch die sportli-
chen Erfolge des 
Jahres 2022, ins-
besondere die der 
LG Emstal, hervor. 
Außerdem konnten 
knapp 100 Sport-
abzeichen verliehen 
werden.
Nach dem Jah-
resbericht ging es 
mit den Wahlen 
weiter, wobei alle 
amtierenden Vor-
standsmitglieder 
einstimmig im Amt 
bestätigt wurden.
Für die Kassenprü-
fung 2023 sind Her-
mann Plock und 
H a n s - H e r m a n n 
Grüger verantwort-
lich.
Zum Ende der Ver-
sammlung wurden 
noch Vereinsmit-
glieder mit Ehren-
nadeln in Bronze 
oder Silber geehrt.

Der Vorstand kann seine Arbeit in unveränderter 
Besetzung mit Jonas Heege (hinten links), Josef 
Schade, Jürgen Liesen, Lennart Heege, Matthias 
Krallmann, Daniel Stricker (vorne links), Indra Gan-
seforth, Manfred Plock und Jürgen Krüssel fortfüh-
ren. (Foto: SV Viktoria Ahlen-Steinbild)

Baugebiete in Ahlen und Steinbild

In Ahlen werden mit dem 
Baugebiet Nördlich Koopsweg 
insgesamt zirka 30 Plätze ge-
schaffen.
Weitere Informationen zur 
Erschließung und Aufteilung 
der Bauplätze sowie weitere 
Details werden noch bekannt 
gegeben.

In Steinbild ist die Erweite-
rung Bultesch mit zirka 15 
Bauplätzen vorgesehen.
Auch hier gilt, dass alle weite-
ren Informationen im Laufe 
der fortschreitenden Planun-
gen bekannt gegeben werden.

(Grafiken: Bauamt SG Dörpen)
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LEHE Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Grundstein für ein vielseitiges und 
generationsübergreifendes Gemeindeleben gelegt

Zwischen der Grundschule 
und dem Jugendheim ent-
steht in Lehe mit dem Leei-
er Sporthus die neue Mul-
tifunktionshalle, die eine 
Vielzahl an Nutzungsmög-
lichkeiten bereithält. 
Zunächst ist da die klassi-
sche Sporthallennutzung 
von Schulen und Vereinen, 
der gesamte Boden kann 
aber auch mit Fleecemat-
ten ausgelegt werden, was 
verschiedenste Veranstal-
tungen erlaubt. Theaterauf-

führungen, Konzerte oder 
auch größere Sitzungen.
Darüber hinaus gibt es 
noch einen Mehrzweck-
raum im Erdgeschoss, der 
vormittags als Mensa und 
anschließend zum Bei-
spiel unter anderem als 
Sitzungs- oder Probenraum 
dienen kann. Auch eine Kü-
che und sanitäre Anlagen 
sind vorhanden. 
Das Landjugendheim wird 
komplett entkernt und 
neugestaltet. Die weite-

ren Gruppenräume dort 
werden ebenfalls multi-
funktional gestaltet und 
über separate Eingänge 
erreichbar sein. Außerdem 
ermöglicht ein Fahrstuhl 
den vollständigen barrie-
refreien Zugang.
Die Mehrzweckhalle soll 
ein Ort sein, an dem sich 
das Leher Vereins- und 
Gemeindeleben abspielt. 
Doch auch die Vereine und 
Gruppen der umliegenden 
Orte sollen profitieren.

Bürgermeister Johann Mardink (rechts) und Bauleiter Josef Niehaus begutachten den Grundstein. Im 
Inneren der Mehrzweckhalle gab es dann noch weitere Infos für die Gäste. (Fotos: Gemeinde Lehe)

Neuer Liedervater beim Kirchenchor St. Cäcilia 

Der neue Vorstand vom Kirchenchor St. Cäcilia Lehe: Notenwart Heiner Kremer (von links), Liedermutter 
Margret Meyering, ehemaliger Liedervater Franz-Josef Butterweck, Chorleiterin Christa Dickebohm, als 
Gast die pastorale Koordinatorin Marion Lakeberg, Liedervater Klaus Ziolkowski, Schriftführerin Hedwig 
Connemann und Kassenwart Gerd Wilken. (Foto: Kirchenchor St. Cäcilia)

Bei der Generalversamm-
lung des Kirchenchors St. 
Cäcilia Lehe gab Franz-Jo-
sef Butterweck seinen Pos-
ten als Liedervater nach 
26-jähriger Tätigkeit ab. Die 
Chormitglieder betonten, 
dass er sein Amt als Vorsit-
zender stets mit außerge-
wöhnlichem Engagement 
ausübte.
Klaus Ziolkowski wurde 

zum neuen Liedervater ge-
wählt. Außerdem ist Hei-
ner Kremer als Notenwart 
neu im Vorstand.
Der Kirchenchor St. Cäcilia 
Lehe besteht seit 1928 und 
zählt heute ca. 30 Mitglie-
der. Vierstimmig werden 
hauptsächlich „neue geist-
liche Lieder“ gesungen. 
Auch moderne Popstücke, 
plattdeutsches Liedgut 

oder selbst komponierte 
Stücke der Chorleiterin ge-
hören zum Repertoire.
Der Chor trifft sich jeden 
Mittwochabend um 20:00 
Uhr zum Üben in der Gast-
stätte Mammes in Lehe. 
Interessenten sind immer 
herzlich willkommen. Wei-
tere Auskünfte gibt es unter 
04962/909906 bei Klaus  
Ziolkowski.

Neujahrsempfang 
im Zeichen des Ehrenamts

Errichtung eines Jugendplatzes 
in der Ringstraße

Am 17. Februar 
2023 konnte der 
Neujahrsempfang 
der Gemeinde Lehe 
nach zweijähriger 
coronabedingter 
Pause wieder im 
Struven Hus statt-
finden. Die Veran-
staltung stand vor 
allem im Zeichen 
der Würdigung des 
Ehrenamts. Alle 
Vorstände der Le-
her Vereine waren 
eingeladen, einen 
geselligen und 

auch informativen 
Abend zu verbrin-
gen, der musika-
lisch von Anke Bu-
schen und Stefan 
Konen begleitet 
wurde.
Bürgermeister Jo-
hann Mardink be-
grüßte die Gäste 
und führte dann 
weiter als Mo-
derator durch den 

Abend. Zunächst 
richtete  Samt-
gemeindebürger-
meister Hermann 
Wocken ebenfalls 
Grußworte an die 
Anwesenden und 
bedankte sich ins-
besondere für ihr 
ehrenamtliches En-
gagement.
Danach kündigte 
Johann Mardink 
den Gastreferenten 
Andreas Kremer, 
Vorstandssprecher 
des SV Meppen, an. 

Dieser stellte zu-
erst  sich selbst und 
auch seinen Werde-
gang als Gründer 
und Geschäftsfüh-
rer des Kommuni-
kationsdienstleis-
ters KiKxxl vor.
Dann stieg er in-
haltlich bei der 
aktuell herausfor-
dernden Situation 
des SV Meppen 

ein und zog dabei 
auch immer Paral-
lelen zum Ehren-
amt, das wegen der 
Pandemie ebenfalls 
wieder Mittel und 
Wege finden müsse 
und werde, wieder 
durchzustarten.
Zum Ende seines 
Vortrags stand er 
dann noch - auch 
für kritische - Fra-
gen zur Verfügung, 
denen er sich, nach 
Meinung des Pub-
likums, erfrischend 

offen und direkt 
stellte.
Den Schlussbeitrag 
des Abends lieferte 
dann Georg Brüm-
mer, der das frisch 
getaufte „Leeier 
Sporthus“ ausführ-
lich vorstellte.
Anschließend ging 
es dann zum ge-
mütlichen Beisam-
mensein über. 

Die Gemeinde Lehe hat im 
vergangen Herbst einen För-
derantrag zur Einrichtung 
eines Platzes für Kinder und 
Jugendliche gestellt. Die Be-
willigung vom Land Nieder-
sachsen liegt jetzt vor, sodass 
das Vorhaben in der Ringstra-
ße realisiert werden kann. Die 
Gesamtkosten dafür belaufen 
sich auf zirka 34.500 Euro. 
Der Großteil davon kann mit 

Mitteln in Höhe von zirka 
31.000 Euro aus dem Förder-
programm „Startklar in die Zu-
kunft“ gedeckt werden. Somit 
verbleibt für die Gemeinde ein 
Eigenanteil von knapp 3.500 
Euro.
Jugendliche ab 14 Jahren wer-
den von Beginn an mit in die 
Planungen einbezogen, sodass 
das Projekt im Laufe des Jahres 
umgesetzt werden kann.

Samtgemeindebürgermeister Hermann Wocken (von links), der stellvertretende 
Bürgermeister Georg Brümmer und Bürgermeister Johann Mardink   bedankten 
sich mit einem Präsent bei Andreas Kremer,  Vorstandssprecher des SV Meppen.  
(Foto: Daniel Mäß)
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NEUBÖRGER Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Kindergarten Neubörger wird erweitert Straßenlaternen werden auf 
LED-Beleuchtung umgerüstet

Lageplan mit den vorgesehenen Anbauten. (Grafik: Architekturbüro Hans Kuper)

Der Kindergarten in Neubörger wird um-
fassend aus- und umgebaut. Momentan 
gibt es zwei Regelgruppen für Kinder über 
drei Jahren. Der Bereich, in dem diese 
Gruppen zur Zeit untergebracht sind, wird 
im Rahmen der Maßnahme zu einem 
Ganztagsbereich umgebaut. Außerdem 
wird im Erdgeschoss ein Büro für die Kita-
leitung geschaffen.
Darüber hinaus wird es noch Anbauten 
geben, die Platz für neue Gruppen bieten. 

In diesem Zuge entstehen drei Regelgrup-
pen für jeweils 25 Kinder über drei Jahren 
und eine Krippengruppe für 15 Kinder un-
ter drei Jahren. Außerdem wird noch ein 
weiterer Ganztagsbereich geschaffen.
Wenn das Projekt fertiggestellt ist, ver-
fügt der Kindergarten über insgesamt drei 
Regelgruppen und zwei Krippengruppen. 
Die gesamte Nutzfläche des Komplexes 
wird sich auf gut 1200 Quadratmeter be-
laufen.

Beleuchtung des Flutlichtplatzes auf 
dem Sportgelände wird saniert

Generalversammlung der 
Tennisabteilung vom SV Neubörger

Im gesamten Ge-
meindegebiet wer-
den insgesamt 
zirka 130 Straßen-
laternen auf LED-
Beleuchtung um-
gerüstet.
Die „Pilzlampen“ 
mit alter Technik 
werden moderni-
siert, sodass eine 
hohe Energieein-

sparung gegeben 
sein wird.
Vor dem Hinter-
grund der heutigen 
deutlich erhöhten 
Stromkosten, kann 
aktuell schon nach 
nur  ungefähr zehn 
Jahren mit einer 
Amortisation der 
Kosten gerechnet 
werden.

Nach langen und intensiven 
Bemühungen des Sportver-
eins Neubörger sind die För-
dergelder des Bundes zur Um-
rüstung der Flutlichtanlage 
vor Kurzem genehmigt wor-
den.
Die Maßnahme kann somit 
jetzt in Angriff genommen 
werden. Die Sanierung sorgt 
für eine allgemeine Energie-
ersparnis und langfristig auch 
für dauerhafte Einsparungen 

bei den laufenden Kosten für 
den Betrieb der Anlage.
An den Kosten der Sanierung 
beteiligen sich neben dem 
Bund zusätzlich noch der 
Sportverein Neubörger, der 
Landkreis Emsland, der Kreis-
sportbund sowie die Gemeinde 
Neubörger.
Mit der finalen Umsetzung der 
Maßnahme wird ein effizienter 
Betrieb der Sportanlage lang-
fristig gesichert.

Ein Schulwald wächst in Neubörger

Der 1. Vorsitzende der Tennis-
abteilung Bernd Schuten konn-
te über zahlreiche Aktivitäten 
wie die Nichtaktiven-Turniere 
und Familientage, aber auch 
einige Baumaßnahmen berich-
ten. Zwei Tennisplätze wurden 
runderneuert, die Pflasterwege 
um die Tennisanlage saniert 
und eine neue Terrassenüber-
dachung errichtet. Anschlie-
ßend folgten die Ehrungen 
der Mannschaften und Einzel-
sportler. 

Für die Sommersaison sind 
insgesamt 15 Mannschaften 
gemeldet. Hier ist besonders 
die Damen-40-Mannschaft 
zu erwähnen, die in die Ver-
bandsklasse aufgestiegen ist.
Außerdem findet die vereins-
interne Meisterschaft sowie 
Schnuppertennis im Rahmen 
der Ferienpassaktion statt.
Gisela Wessels wurde als Kas-
senführerin verabschiedet, 
bleibt aber als Betreuerin im 
Nachwuchsbereich erhalten.

In Neubörger ist ein ein Hektar großer 
Schulwald angepflanzt worden, der für 
die nächsten 30 Jahre als grünes Klassen-
zimmer dienen wird.
Die Fläche dafür stellen Jürgen und Anne 
Schmitz zur Verfügung. Schon vor drei 
Jahren entstand die Idee zusammen mit 
Gerd Langen, der den Kontakt zur „Stif-
tung Zukunft Wald“ und dem Schulwald-
projekt herstellte. Nach dieser Initialzün-
dung kam der Ball dann ins Rollen und 
jetzt konnten die vielen fleißigen Hände 
dann auch zu den Spaten und Setzlingen 
greifen.
Die „Stiftung Zukunft Wald“ mit Di-
rektorin Elisabeth Hüsing betreut das 

Schulwaldprojekt niedersachsenweit. Ins-
gesamt konnten schon 70 Wälder ange-
pflanzt werden, weitere sind in Planung.
Der Schulwald in Neubörger wird ein 
Mischwald mit verschiedenen Eichen. 
Auch ein kleiner Birkenhain, der typisch 
fürs Emsland ist, wurde angelegt. Es sind 
auch Obstbäume vertreten, die Vögeln und 
Kleintieren als Nahrungsquelle dienen, 
und viele verschiedene Straucharten ste-
hen für Insekten aller Art zur Verfügung.
Eine tolle Initiative, mit der den Kindern 
und Jugendlichen Naturschutz praktisch 
und anschaulich vermittelt und deutlich 
gemacht wird, wie vielfältig und immens 
wichtig Wälder sind.

Der 1. Vorsitzende des SV Neubörger Christoph Wöste mit den Meistern und 
Zweitplatzierten der Vereinsmeisterschaften: Clemens Wiggerthale (von 
links), Stefan Koop, Christoph Wöste, Norbert Renemann, Bernd Schuten, 
Anna Schmitz und  Anne Kampen. (Foto: SV Neubörger)

Gemeinsam für den Wald: Insgesamt rund 650 Kinder und Jugendliche aus dem Kindergarten Neubör-
ger, der Grundschule Neubörger, der Oberschule und dem Gymnasium Dörpen sowie der Pestalozzischu-
le Papenburg packten vom 14. bis 16. März tatkräftig an,  um den neuen Schulwald zu pflanzen. 
(Foto: Daniel Mäß)

Foto: Daniel Mäß
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NEULEHE

Die Fördersumme beträgt bis zu 
90 % bei maximal 35.000 Euro und 
stammt aus dem Zukunftspro-

gramm für Kinder und Jugendliche 
des Landes Niedersachsen „Start-
klar in die Zukunft – Förderung der 

Schaffung von Jugendplätzen in 
Kommunen“.
Der Soccerplatz soll in ehrenamt-
licher Eigenleistung  angelegt und 
aufgebaut werden. Federführend 
ist an dieser Stelle die Landjugend.
Sie möchte auch bei den anderen 
Neuleher Vereinen und Gruppen 
für tatkräftige Unterstützung wer-
ben. Der Soccerplatz soll nämlich 
dauerhaft von allen Kindern und 
Jugendlichen des Dorfes genutzt 
werden können. Sowohl von den 
Fußballgruppen des Sportvereins 
und deren Spielgemeinschaften 
als auch von den Kindergartenkin-
dern.
Das Spielfeld wird direkt beim 
Sportplatz auf der Fläche hinter 
dem Kindergarten angelegt. Für die 
Kindergartenkinder wird es einen 
eingezäunten Eingangsbereich ge-
ben.

Neulehe erhält Förderzusage für Soccerplatz

Die Vorstandsmitglieder der KLJB Neulehe Sophie Wilken (von hinten links), Jonas 
Baumann, Dennis Nüßmann, Sophie Stahl, Laura Mescher (von vorne links), Julian 
Thomann, Kai Steenken und Miriam Reiners freuten sich über die guten Nachrichten, 
die Bürgermeisterin Hanna Thomann ihnen überbringen konnte. (Foto: Gemeinde 
Neulehe)

Weitere Infos gibt es  
bequem online auf  
der Homepage.

Kinder- und Jugendchor 
Neulehe-Lehe startet 

wieder durch
Seit September 
2022 singen und 
musizieren nach 
der coronabeding-
ten Zwangspause 
wieder fast 20 Kin-
der und Jugend-
liche aus Neulehe 
und Lehe gemein-
sam. Sie sind alle 
mit Begeisterung 
dabei, vor allem, 
weil schon wieder 
die ersten Auftrit-
te gegeben werden 
konnten.
Mit dem Neustart 
gab es auch eine 
Veränderung in der 
Chorleitung. Elisa-

beth Efken hat die 
Leitung nach lang-
jähriger Tätigkeit 
an Astrid Pieper 
übergeben.
Kinder und Ju-
gendliche ab dem 
zweiten Schuljahr, 
die Interesse ha-
ben im Chor mit-
zusingen, können 
sich unter 0172 
1359 161 bei Astrid 
Pieper melden. Die 
Übungsabende fin-
den immer mon-
tags von 18 bis 19 
Uhr im Gemeinde-
zentrum Neulehe 
statt.

Neujahrsempfang und 
Generalversammlung 

der KfD

Die Mitglieder der 
F r a u e n g e m e i n -
schaft Neulehe ha-
ben ihren Neujahrs-
empfang gefeiert. 
Begonnen wurde 
mit einem Wortgot-
tesdienst in der Kir-
che. Im Anschluss 
daran gab es einen 
Sektempfang sowie 
Kaffee und Kuchen 
in der Turnhalle.

Das gesellige Bei-
sammensein wur-
de von Anke Bu-
schen aus Lehe 
musikalisch be-
gleitet, was bei al-
len Gästen gut an-
kam.
Zum Ende fand 
dann noch die 
jährliche Gene-
ralversammlung 
statt.

Theatergruppe Neulehe überzeugt mit 
„Rommé to drütt“

An mehreren Terminen hat die Theatergruppe aus Neulehe „Rom-
mé to drütt“ aufgeführt.
Nach der Corona-Pandemie war dies das erste Stück, das wie-
der präsentiert werden konnte. Doch die Zwangspause hat dem 
Interesse am Theater keinen Abbruch getan, ganz im Gegenteil. 
Alle Vorstellungen waren sehr gut besucht und die Gäste waren 
durchweg beeindruckt vom gebotenen Programm.

Der Vorstand der Frauengemeinschaft Neulehe 
mit Andrea Eilers (von links), Angelika Tammen, 
Irmgard Mescher, Bina Olliges und Anne Mattke. 
(Foto: KfD Neulehe)

Naturschutz zum Anfassen in Neulehe

Tatkräftig packten auch die kleinen Helferinnen und Helfer mit an. Sie konnten an diesem spannenden Tag vieles über die Wichtig-
keit und die praktische Umsetzung des Naturschutzes lernen. (Foto: Gemeinde Neulehe)

Zusammen mit der Naturschutz-
stiftung vom Landkreis Emsland 
wurde der Spielplatz an der Haar-
straße in Neulehe bepflanzt und 
mit vielen verschiedenen Nistkäs-
ten ausgestattet. 
Die Stiftung stellte drei Obst-
bäume, 100 bienenfreundliche 
Büsche, Nistkästen, Fledermaus-

kästen und einen Eulenkasten zur 
Verfügung.
Die Vorschulkinder des Kindergar-
tens mit ihren Erzieherinnen, der 
Bauhof, einige Ratsmitglieder und 
eine Vertreterin vom Landkreis 
meisterten den Arbeitseinsatz mit 
vereinten Kräften und hatten dabei 
großen Spaß.

Kaum ist diese Aktion abgeschlos-
sen, lässt schon der nächste Ein-
satz für den Naturschutz nicht 
lange auf sich warten. Die „Stiftung 
Bingo“ finanziert zu 100 Prozent 
weitere Nistkästen und außerdem 
Insektenhotels.
Der nächste Grund zur Freude für 
Mensch und Tier in Neulehe.

(Foto: Theatergruppe Neulehe)
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WALCHUM
Generalversammlung mit IMPULS 
beim Gesangsverein Hasselbrock

Der Vorstand des Gesangvereins Hasselbrock mit Chorleiterin und dem aus-
geschiedenen Kassenwart freut sich auf das kommende Vereinsjahr: Andrea 
Müter (von links), Beate Schulte, Franz Albers, Thomas Stelzer, Katja Kuhr und 
Marianne Blum. (Foto: Petra Glandorf)

Am 21. Mai 2023 findet für den 
Gesangsverein Hasselbrock 
die Hauptveranstaltung des 
Jahres statt. Ein Konzert in 
der Kirche „Heilige Familie“ in 
Hasselbrock, das im Rahmen 
des Förderprogramms IMPULS 
veranstaltet wird. Mit diesem 
Programm werden musikali-
sche Gruppen nach den pan-
demiebedingten Herausforde-
rungen unterstützt. 
Bei den Wahlen wurde Mari-
anne Blum einstimmig im 
Amt der stellvertretenden 
Vorsitzenden bestätigt. Auf 
den ausgeschiedenen Kassen-
wart Franz Albers folgt Katja 
Kuhr. Die Kassenprüfung wer-
den Steffi Lücke und Berthold 

Brandewiede durchführen. 
Die langjährigen Chormit-
glieder Bernd Grimm, Adele 
Jansing, Anni Neumann und 
Karin Rensen wurden verab-
schiedet. 
Rückblickend berichtete der 
Vorstand vom Ausscheiden 
des langjährigen Dirigenten 
Hermann Nintemann, der 
sein Amt im September 2021 
an Andrea Müter übergab.
Zu den Übungsabenden jeden 
Montag um 20 Uhr im Jugend-
heim Hasselbrock sind Inter-
essierte jederzeit eingeladen. 
Für weitere Fragen steht der 
Vorsitzende Thomas Stelzer 
unter 0160 711 0369 gerne zur 
Verfügung.

Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Generalversammlung und Vortrag 
beim landwirtschaftlichen Ortsverein 

Hasselbrock

Über die Informationen bezüglich Tierseuchen und Trockenheits-Versiche-
rungsschutz im Klimawandel bedankte sich der Vorstand des landwirt-
schaftlichen Ortsvereins Hasselbrock bei den Versicherungsmaklern der 
Diepenbrock Versicherungsmakler GmbH & Co KG: Jannis Schulz (von links), 
Hendrik Varnhorst, Frank Lienland, Jürgen Hemker, Hermann-Josef Specker, 
Bernd Sandmann und Thomas Brink. (Foto: Petra Glandorf)

H e r m a n n - J o s e f 
Specker als Vor-
sitzender, Frank 
Lienland als Kas-
senwart und Die-
ter Kleene als Bei-
sitzer wurden in 
ihre Ämter wie-
dergewählt. Für 
den nicht erneut 
zur Wahl stehen-
den Schriftführer 
Bernd Sandmann 
übernimmt Jürgen 
Hemker diesen 
Posten. Hendrik 
Varnhorst verstärkt 
zukünftig als zwei-

ter Beisitzer das 
Führungsgremium. 
Die Kassenprüfung 
im kommenden 
Jahr übernehmen 
Thomas Milsch und 
Heinz  Winkler.
Beim Rückblick auf 
die vergangenen 
drei Jahre zeigte 
sich der Vorstand 
erfreut, wie viele 
Veranstaltungen 
trotz Corona statt-
finden konnten.
Im Anschluss an die 
Versammlung folg-
te ein Vortrag von 

Thomas Brink und 
Jannis Schulz. Sie 
informierten über 
die klimawandel-
bedingten Heraus-
forderungen, mit 
denen sich Land-
wirte konfrontiert 
sehen und er-
läuterten welche 
M ö g l i c h k e i t e n 
bestehen, sich so 
zu versichern und 
aufzustellen, dass 
der wirtschaftliche 
Erfolg langfristig 
und nachhaltig ge-
sichert ist.

Unter „Aufsicht“ der 
Vorsitzenden des Se-
niorentreffs, Leni Vor-
therms, überreichte 
der vorherige Boßel-
könig, Heinz Kampen 
(rechts), die Königspla-
kette an den neuen Bo-
ßelkönig Derk Heikens 
(links). (Foto: Verein 
Seniorentreff)

Senioren 
feiern den 

Boßelkönig

Der Seniorentreff 
aus Walchum hat 
wieder mit großem 
Erfolg seine tradi-
tionelle Boßeltour 
durchgeführt.
Als bester Boßler 
erwies sich in die-
sem Jahr Derk Hei-
kens. 
Für diese Leistung 
erhielt er beim 
abendlichen gesel-
ligen  Beisammen-
sein im Heimat-
haus Walchum  die 
verdiente „Königs-
plakette“.

Der aktuelle Vorstand der KLJB Hasselbrock mit ihrem Jugendbeauftragten 
Rainer Nee: Marc Glandorf (von links), Jana Specker, Neele Germer, Eileen 
Germer, Chiara Linnenbäumer, Moritz Uhlen, Jakob Kässens, Theo Kässens 
und Rainer Nee. Es fehlt: Jonas Schmidt. (Foto: Petra Glandorf)

Generalversammlung der 
KLJB Hasselbrock

Bei den Wahlen 
wurden alle am-
tierenden Vor-
standsmitglieder 
einstimmig im 
Amt bestätigt. Ein-
zig Lorena Kleene 
stand nicht erneut 
zur Verfügung. Für 

sie wurde Chiara 
Linnenbäumer ins 
Team gewählt.
Mit Blick auf das 
Jahr 2022 können 
die Jugendlichen 
von 40 Aktivitäten 
berichten. Vorfreu-
de herrschte bei al-

len Beteiligten da-
rüber, dass weitere 
Veranstaltungen 
bald im Clubraum 
der neuen „Alten 
Schule“ stattfinden 
werden, für den 
schon konkrete Plä-
ne vorliegen.

Der Heimatgarten wird erweitert

Ehrenamtliche Helfer und Walchumer Grundschüler legen unter fachlicher Anleitung Wege und Beete 
an. Dann folgte die Bepflanzung mit Obstbäumen und Beerensträuchern. In Abfolge werden dann die 
Kräuter- und Gemüsebeete bepflanzt. (Foto: Wilhelm Schweers)

Die Arbeiten am Heimathaus laufen auf 
Hochtouren. Unter der Federführung des 
Vorsitzenden Heinz Dirksen hatte der Hei-
matverein umfangreiche Planungen und 
ein Konzept für die Bezuschussung durch 
die „Stiftung Bingo“ und die Gemeinde 
Walchum erstellt. Nachdem die Finanzie-

rung gesichert war, begannen die ersten 
Arbeiten bereits im Januar.
Neben der vielfältigen Bepflanzung, ins-
besondere auch mit heimischen Gehöl-
zen und Sträuchern, ist zudem ein Bar-
fußpfad aus insgesamt 16 verschiedenen 
Materialien vorgesehen.
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WIPPINGEN Weitere Infos gibt es 
bequem online in der 
DorfApp und auf der 
Homepage.

Neue Trainingsanzüge für die Spielgemeinschaft SG Renkenberge/Wippingen

Die Spielerinnen und Spieler freuen sich über ihre neue Ausstattung. (Foto: SG Renkenberge/Wippingen)

Alle Jugendmann-
schaften sowie die 
Damenmannschaft 
der Spielgemein-
schaft Renkenber-
ge/Wippingen mit  
ihren Trainern und 
Betreuern wurden 
mit neuen einheit-
lichen Trainingsan-
zügen ausgestattet.
Von den Miniki-
ckern, über alle Ju-
gendabteilungen 
bis zur Damen-
mannschaft freuen 
sich insgesamt 140 
Sportlerinnen und 

Sportler über ihre 
neuen Trainingsan-
züge.
Damit können sie 
jetzt geschlossen 
und im einheitli-
chen Look die Rück-
runde bestreiten.
Die Anschaffungs-
kosten haben sich 
die beiden Ver-
eine aus Wippin-
gen und Renken-
berge jeweils mit 
den Eltern, bezie-
hungsweise den 
Sportlerinnen und 
Sportlern geteilt.

Pläne für das regionale 
Wolfsmanagement

Haben sich auch über die örtliche Situation in Wippingen ausgetauscht: 
Landtagsabgeordneter Christian Fühner (von links), die stellvertretende Bür-
germeisterin Marlies Berling, Landwirt Andreas Gerdes, Bürgermeister Mar-
tin Hempen, Landwirt Thomas Kuper, Landtagsabgeordneter Hartmut Moor-
kamp, Ratsmitglied Johannes Kuper, Samtgemeindebürgermeister Hermann 
Wocken und Ratsmitglied Jonas Schwering. (Foto: Daniel Mäß)

Die Landtagsabge-
ordneten Hartmut 
Moorkamp und 
Christian Fühner 
waren in Wippin-
gen zu Gast. 
Der Wolf ist dort 
nach mehreren 
Sichtungen und 
sogar Rissen schon 
lange ein Dauerthe-
ma.
Mit dem Ortsbür-
germeister Mar-
tin Hempen und 
seiner Stellvertre-
terin Marlies Ber-
ling, Samtgemein-
debürgermeister 
Hermann Wocken 
sowie weiteren Ver-
tretern des Gemein-
derates Wippingen 
und betroffenen 

Landwirten haben 
sie über einen An-
trag zum Thema 
Wolfsmanagement 
informiert und ge-
sprochen, der  vor 
Kurzem in den nie-
d e r s ä c h s i s c h e n 
Landtag einge-
bracht wurde.
Die meisten Wolfs-
bestände in der 
EU sind streng ge-
schützt. Doch die 
Kommission mit 
Präsidentin Ursula 
von der Leyen er-
kennt inzwischen 
an, dass die wach-
sende Population 
auch zu größeren 
Konflikten und Ri-
siken für Mensch 
und Tier führt. Vor 

diesem Hinter-
grund weist sie da-
rauf hin, dass es in 
den Mitgliedsstaa-
ten Möglichkeiten 
gibt, von der stren-
gen Schutzrege-
lung abzuweichen.
Im betreffenden 
Antrag geht es 
genau darum, ge-
setzliche Rahmen-
bedingungen für 
das Land Nieder-
sachsen zu schaf-
fen. Diese sollen es 
ermöglichen, die 
Wolfspopulation 
regional besser 
steuern und unter 
bestimmten Vor-
aussetzungen auch 
Tiere entnehmen 
zu können. 

DorfApp Wippingen ist online

Die KfD feiert den Schlagerwahnsinn
Die Frauenge-
meinschaft hat in 
der Mehrzweck-
halle Wippingen 
zum ersten Mal 
anstatt einer Kar-
nevalsfeier den 
Schlagerwahnsinn 
veranstaltet. 
Die insgesamt 
über 80 Frauen 
konnten bei reich-
lich Schlagermusik 
und im tollen op-
tischen Ambiente 
der Lichtanlage 
ausgelassen feiern.

Bei der geselligen 
Fete wurde das kom-
plette Programm 
geboten. Es gab eine 

Fotobox, man konn-
te entweder einzeln 
oder auch als Grup-
pe Karaoke singen 

und obendrauf gab 
es auch noch eine 
Verlosung. 
Die zahlreichen 
Preise, die es bei der 
Tombola zu gewin-
nen gab, wurden 
alle von einigen ört-
lichen Unterneh-
men zur Verfügung 
gestellt. 
Die Frauengemein-
schaft Wippingen 
bedankt sich dafür 
recht herzlich bei 
den großzügigen 
Sponsoren. 

DJ Frank Krummen (rechts) und Elias sorgten für 
gute Stimmung (Foto: Elias)

Die Gemeinde Wip-
pingen hat ihre Dorf-
App an den Start 
gebracht. Die App 
eröffnet zahlreiche 
Möglichkeiten, das 
Gemeindeleben noch 
stärker zu vernetzen. 
Sie bietet sozusa-
gen einen „digitalen 
Marktplatz“, um im-
mer auf dem Laufen-
den zu bleiben.
Vereine und Gruppen 
haben die Möglich-
keit, sich eigene Zu-
gänge einrichten zu 
lassen und ihre Ter-
mine eigenständig in 
den Kalender einzu-
pflegen. Außerdem 
können sie ihr Profil 
mit Informationen, 
Kontaktdaten und 
Bildern pflegen.

Darüber hinaus gibt 
es mit den AppNews 
regelmäßig aktuelle  
Neuigkeiten aus der 
Gemeinde zu lesen. 
Auch hier haben Ver-
eine und Gruppen die 
Möglichkeit, Ankün-
digungen zu bevorste-
henden oder Berichte 
über gelaufene Veran-
staltungen einzurei-
chen.
Wenn Sie als Verein 
oder Gruppe Berichte 
platzieren oder ihren 
eigenen Zugang erhal-
ten wollen, melden Sie 
sich unter gemeinde@
wippingen.de. 
Die Anschaffung der 
Emsland DorfApp 
wird mit Fördermit-
teln des Landkreises 
unterstützt. 
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SAMTGEMEINDE

Mit freundlicher 
Unterstützung der 

UPM Nordland Papier
gedruckt auf 
UPM Finesse 

Premium Silk, 90 g/m²

Beiträge und Termine einreichen

Internationaler Frauentag 2023 -
Silke Kuhl lädt zu Mitmachaktion ein

Angebote für Jung und Alt im 
Familienzentrum der Samtgemeinde

Braut- und Abendmode bei Mariola
Marina Thomes 
hat in Dörpen ihre 
Boutique für Braut- 
und Festtagsmo-
den eröffnet. Zuvor 
betrieb sie bereits 
unter dem gleichen 
Namen ein Ge-
schäft in Sögel.
Im ehemaligen 
Ladenlokal von 
Schreibwaren Al-
bers an der Haupt-
straße 86 gibt es in 
der Samtgemeinde 
wieder die Möglich-
keit, sich in einem 
Fachgeschäft für 
besondere Anlässe 
einzukleiden.
Der Slogan „Hier 
findest du dein 

Kleid“ ist dabei 
Programm. Marina 
Thomes bietet Klei-
der in allen Preis-
klassen und auch 
nahezu allen Grö-
ßen, von 34 bis 60, 

an. Auch darüber 
hinaus kann die ge-
lernte Damen- und 
Herrenschneiderin, 
die zudem Mode-
design studiert hat, 
Änderungen und 

Anpassungen aller 
Art selbst vorneh-
men.
Die Öffnungszei-
ten ohne Beratung 
sind montags und 
mittwochs von 15 
Uhr bis 18 Uhr. 
Ansonsten wird 
darum gebeten, 
Beratungstermi-
ne unter 0162 979 
4677 oder Mariola-
deinKleid@gmx.de 
zu vereinbaren.
An den Schützen-
festen wird Marina 
Thomes nach vor-
heriger Absprache 
auch am Wochen-
ende zur Verfü-
gung stehen. 

Sven Dekkers ist 
neuer Kreisstel-
l e n v o r s i t z e n d e r 
der Kassenärztli-
chen Vereinigung 
N i e d e r s a c h s e n 
(KVN) für den Be-
reich Aschen-
d o r f - H ü m m l i n g . 
Während der Mit-
gliederversamm-

lung ist der Allge-
meinmediziner aus 
Dörpen einstimmig 
gewählt worden. 
Gemeinsam mit 
dem Geschäftsfüh-
rer der Bezirksstel-
le Aurich der KVN, 
Dieter Krott, erläu-
terte Dekkers wäh-
rend eines Besuchs 

im Rathaus sein 
Tätigkeitsspekt-
rum.
Die Schwerpunkte 
sind neben reprä-
sentativen Aufga-
ben die Beratung 
der zuständigen 
KVN-Bezirksstelle 
etwa in Fragen der 
Sicherstellung.
Dörpens Bürger-
meister Manfred 
Gerdes und Samt-
gemeindebürger-
meister Hermann 
Wocken gratulier-
ten Sven Dekkers 
zum neuen Amt. Es 
sei immer positiv, 
wenn örtliche Ak-
teure überregional 
in führenden Posi-
tionen aktiv seien. 
Besonders in der 
Gesundheitsver-
sorgung, die eines 
der bedeutendsten 
Themen der heuti-
gen Zeit sei.

Sven Dekkers ist neuer
Kreisstellenvorsitzender der KVN

Wollen auch weiterhin gut zusammenarbeiten: 
Manfred Gerdes (von links), Sven Dekkers, Dieter 
Krott, Madlen Dekkers und Hermann Wocken. 
(Foto: Daniel Mäß)

Am 8. März 2023 hat wieder der interna-
tionale Frauentag stattgefunden. Diesen 
hat Silke Kuhl, die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Samtgemeinde Dörpen, zum 
Anlass genommen, alle Bürgerinnen und 
Bürger zu einer Mitmachaktion einzula-
den. 
Unter dem Motto „Du bist besonders, 
weil...“ können Postkarten - auch virtuell 
- an tolle Frauen verschickt werden. Dies 
soll ein Zeichen der Aufmerksamkeit und 
Wertschätzung sein, das Sie wundervol-
len Frauen in Ihrem Umfeld, Verwandten, 
Freundinnen, Arbeitskolleginnen oder 
Nachbarinnen, zukommen lassen kön-
nen.
Die Postkarten liegen im Rathaus aus 
und können dort auch direkt eingewor-
fen werden. Silke Kuhl wird die Karten in 
Umschlägen an die Adressatinnen ver-
senden, wenn die Aktion am Muttertag, 
dem 14. Mai, ausläuft.
Unter www.doerpen.de/Gleichstellungs-
beauftragte finden Sie auf unserer Web-
seite weitere Informationen zur Aktion 
sowie zum digitalen Versand. Die Post-
karte steht dort auch noch einmal zum 
Download bereit. Entweder einfach selbst 
ausdrucken und einwerfen oder digital 
versenden.

Silke Kuhl hat im Eingangsbereich des Rathau-
ses alles vorbereitet, damit zahlreiche nette und 
freundliche Botschaften eingereicht und versendet 
werden können. (Foto: Daniel Mäß)
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Hermann Wocken (links) und Manfred Gerdes be-
suchten Marina Thomes bei der Eröffnungsfeier 
ihres Fachgeschäfts und wünschten ihr viel Erfolg 
und gutes Gelingen. (Foto: Daniel Mäß)

Das Familienzentrum der 
Samtgemeinde Dörpen hat 
seinen Sitz in der Kindertages-
stätte St. Elisabeth in Dörpen 
und wird von Lena Jansen ge-
leitet. 
Im Wort Familienzentrum 
steckt das Wort Familie, zu 
einer Familie gehören nicht 
nur Eltern und Kind, sondern 
auch zum Beispiel Großeltern, 
Tanten und Onkel. 
Dementsprechend vielfältige 
Aktionen werden angeboten. 
Von Vater-Kind-Veranstaltun-
gen über Großelternnachmit-
tage mit Enkelkind bis hin zu 
Klön-Abenden für Jedermann. 
Auch Seniorenvormittage 
oder Treffen für Alleinerzie-

hende werden veranstaltet. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist die 
Ausbildung und Betreuung von 
Tagesmüttern.
Sie wollen sich näher informie-
ren oder haben selbst Ideen für 
Angebote?
Das geht auf der Homepage 
unter http://www.kita-st-elisa-
beth-doerpen.de und auch auf 
Instagram unter familienzen-
trum_doerpen. Schreiben Sie 
eine Mail an familienzentrum@
kita-st-elisabeth-doerpen.de, ru-
fen Sie unter 04963 919 7731 an 
oder schauen Sie persönlich in 
der Astrid-Lindgren-Str. 1 vor-
bei. Die Bürozeiten sind diens-
tags und donnerstags von 9 bis 
12 Uhr.

Wenn es Neuigkeiten oder Terminan-
kündigungen aus Ihren Gruppen und 

Vereinen gibt, senden Sie uns diese gerne, 
bestenfalls inklusive eines Bildes, zu.

Fragen und Einsendungen bitte an:
maess@doerpen.de / 04963 402 203
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SERVICE & TERMINE
Schützenfeste in der

Samtgemeinde 

Wir wünschen viel Spaß beim Feiern, 
einen guten Verlauf der Feste und allen 

Schützen eine ruhige Hand!

Der Heimatverein Wippingen lädt zur 
Eröffnung der alten Schmiede auf dem 
Mühlenhof in Wippingen ein. 
Am 7. Mai von 14-17 Uhr kann die 
Schmiede besichtigt werden. Außerdem 
wird auch Kaffee und Kuchen angeboten.

Der SV Neubörger lädt am 13. Mai zum 
ersten Neubörgeraner Dartturnier ein. 
Es haben sich insgesamt 80 Teilnehmer 
angemeldet. Nach einer Gruppenphase 
folgt die K.O.-Runde bis sich im Finale 
der Sieger krönen darf. Zuschauer sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Frank Lüken vom Fachberatungsdienst Reha der 
Deutschen Rentenversicherung berät über Mög-
lichkeiten und Perspektiven zur Wiedereingliede-
rung in das Erwerbsleben. 

Nach vorheriger Terminabsprache unter 0491 927 
630 ist er in Zimmer 116 (EG) jeden zweiten Don-
nerstag von 8 Uhr bis 15:30 Uhr anzutreffen. Die 
nächsten Sprechzeiten sind am 13.04, 27. 04, usw.

Am Sonntag, den 27. August findet von 
10 Uhr bis 18 Uhr die zweite Gewerbe-
schau des HHG Wippingen statt. Die 
Wippinger und Renkenberger Betriebe 
werden im Gewerbegebiet „Bei den Tan-
nen“ ausstellen.
Der Tag beginnt mit einer Freiluftmesse, 
gefolgt von buntem Familienprogramm.

Neudörpen

Neudersum

Dersum

Dörpen

Hasselbrock

Walchum 100-
jähriges Jubiläum

Wippingen

Neulehe

Neubörger

Lehe

Heede

Steinbild

Kluse/Ahlen

5. und 6. Mai

12. und 13. Mai

18. und 19. Mai

3. und 4. Juni

3. und 4. Juni

10. und 11. Juni 
17. und 18. Juni

17. und 18. Juni

23. und 24. Juni

2. und 3. Juli

9. und 10. Juli

14. und 15. Juli

21. und 22. Juli

12. und 13. August

Öffnungszeiten des Rathauses

Der SV Neubörger lädt alle Boule-In-
teressierten und auch Neulinge, die den 
Sport kennenlernen wollen, ein. An-
sprechpartner der Bouleabteilung ist 
Clemens Wiggerthale, erreichbar unter 
04966 589

Sprechzeiten nach 
Terminvereinbarung:
Montag: 14 - 16 Uhr
Donnerstag: 8 - 12:30 Uhr

8 - 12:30 Uhr
8 - 12:30 & 
14 - 16 Uhr

8 - 12:30 Uhr
14 - 17:45 Uhr

8 - 12 Uhr

Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Fachberater für berufliche Rehabilitation Frank Lüken alle 
zwei Wochen für Sprechstunden im Rathaus

TERMINE 2023

Formularlotse Burkhard Schuster berät im Rathaus

Dienstags von 10 Uhr bis 12:30 Uhr unterstützt Burkhard Schuster in Zimmer 
116 (EG) Bürgerinnen und Bürger, die aufgrund von Einschränkungen Hilfe 
beim Ausfüllen von Formularen benötigen. Telefonisch ist er unter 04963 402 
116 zu erreichen.

Migrationsberatung vom DRK im Rathaus

Montags von 9 Uhr bis 12 Uhr finden Sprechstunden in Zimmer 116 (EG) statt. 
Ansprechpartnerin ist Anja Krömer (anja.kroemer@drk-emsland.de/04961 
9123 2031/0172 519 2310)

Dieses Angebot richtet sich 
vorwiegend an Familien mit 
Kindern sowie in der Mobilität 
eingeschränkte Personen


